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Dieser erste and der Zeitschrift EMENOS ist e1in Beispiel VO:  w dem Beitrag,
den die däniıschen, iınnıschen, norwegischen Uun!: schwedischen Wissenschafttler ZUTC
internationalen Forschung auf dem Gebiet der Religionswissenschaft un: der
Religionsphilosophie bringen wollen. Der ext ıst auf Deutsch, Englisch der
Französisch geschrieben., dafß die Zeitschrift uüber Finnland Uun! Skandinavien
hinaus die Kollegen 1in aller Welt erreichen kann Aus dem Inhalt dieses ersten
Bandes geht hervor, daß das Interesse der Herausgeber umtassend ist Religions-
geschichte, Religionssoziologie un Religionsphilosophıe SIN darın veriretifen. Da
finden ihren Platz ausführliche Abhandlungen (z. dıe bemerkenswerte Unter-
suchung VO:  } > HULTKRANTZ, he Study of North Amerıcan Indıan Religion:
Retrospect, Present Irends an Future Tasks“”, 87—121) Uun! kürzere Beıtrage.
Es werden auch Fachbücher besprochen. Nur Berichte un Chroniken tehlen. Viel-
leicht werden S1E uns die folgenden Bände brıngen.

ber den Wert einzelner Beiträge der einzelner Behauptungen mogen manch-
mal Vorbehalte angebracht se1N. Eine Zeitschrift ist ber keıin Buch: S1C ist dafür
da, daß INa  e} Meinungen außert der Forschungsergebnisse mıitteıilt, die Aus-
einandersetzungen ANTICSCH.

Mangels Raum ist 6S leider unmöglich, alle Abhandlungen einzeln C1I-
wähnen. möchte aber den Herausgebern ausdrücklich dieser guten Initiative
gratulieren: Die Mitarbeit aller Wissenschaftler auf der Welt wırd mehr un mehr
erforderlich, un EMENOS wird sicher dıe Verbindung un die Zusammenarbeit
zwischen den Forschern ördern.

Münster AF Khoury

VERSCHIEDENES
Beinert, UUm das dritte Kırchenattribut. Die Katholizität der Kırche
ım Verständnis der evangelısch-Iutherischen un roömısch-Rkatholischen
T’heologie der Gegenwart, Bde (Koinonia, Beiträge ZUT okumenischen
Spirıtualität und T 'heologie, Ludgerus Verlag Hubert Wıngen/Essen
9064

EINERT bietet uUunNns ın diesem Werk iıne Überarbeitung un Weiterführung
seliner Dissertation, die der Gregoriana 1963 vorgelegen hat. Er 111 die Frage
beantworten: Was verstehen dıe evangelisch-lutherische und die römisch-katho-
lische Theologie unter dem Kirchenattribut Ratholisch In unterbreitet VT
ıne Analyse des Begriffs Katholizität ın der Geschichte der JTheologie 1m all-
gemeınen un der evangelısch-lutherischen Theologie 1m besonderen. In 11
untersucht das römisch-katholische Verständnis desselben Begriffs. Da die
Katholizität eın Kirchenattribut ist, sSeiz iıhre Untersuchung ine Studie des
Kırchenbegriffs OTaus. NS ist sıch dieser Voraussetzung bewußt und wıiıdmet
einen großen eil seiıner Arbeit dieser Aufgabe. In der Behandlung des CVanNnSC-lisch-lutherischen Katholizitätsbegriffs untersucht das Verständnis des Begriffsbe1 einer großen Anzahl Theologen der Gegenwart. Er hofft, eın Durch-
schnıttsverständnis erreichen, g1Dt ber den Eindruck, eklektisch arbeıten
un!: lauft Gefahr, seine Leser überfordern. Im zweıten and ist seine Unter-
suchung jedoch systematischer un! tiefgehender. In der eıt des Konzıils, das


